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FÖRDERUNGSINSTRUMENTE I
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Organisationstyp Programm Verfügbare Förderungsinstrumente Förderungsquote 

Universität, 

Privatuniversität, 

Fachhochschule 

Stadt der Zukunft, 

AS-Schwerpunkte 4 und 7.1 

alle AS-Schwerpunkte 

− Kooperatives Projekt der 
Grundlagenforschung 

− Sondierung für Industrielle 

Forschung (IF) 

Bis zu 100% 
 

80% 

 Stadt der Zukunft 

Smart Cities Demo 

 

 

(AS-Schwerpunkte beachten!) 

− Sondierung für Experimentelle 

Entwicklung (EE) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Industriellen Forschung (Anteil an den 
förderbaren Kosten: ≥20%, ≤80%)  1) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Experimentellen Entwicklung (Anteil 
an den förderbaren Kosten: ≥20%, 
≤80%) 

− F&E-Dienstleistung 

60% 
 

80% 
 
 

60% 
 
 
 

100% 
Finanzierung 

 Smart Cities Demo 

(AS-Schwerpunkt 2) 

− Leitprojekt (Anteil an den förderbaren 
Kosten: ≥10%, ≤50%) 

80% (IF) 
60% (EE) 

 

1)   bei Smart Cities Demo nur bei Anschlussförderungen 



FÖRDERUNGSINSTRUMENTE II
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Organisationstyp Programm Verfügbare Förderungsinstrumente Förderungsquote 

Außeruniversitäre bzw. 

sonstige 

Forschungseinrichtung 

Stadt der Zukunft, 

AS-Schwerpunkte 4 und 7.1 

alle AS-Schwerpunkte 

 

AS-Schwerpunkte 5/6 

− Kooperatives Projekt der 
Grundlagenforschung 

− Sondierung für Industrielle 

Forschung (IF) 

− Einzelprojekt der Industriellen 
Forschung 

Bis zu 100% 
 

80% 
 

70% 

 Stadt der Zukunft 

Smart Cities Demo 

 

 

(AS-Schwerpunkte beachten!) 

− Sondierung für Experimentelle 

Entwicklung (EE) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Industriellen Forschung (Anteil an den 
förderbaren Kosten: ≥20%, ≤80%)  1) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Experimentellen Entwicklung (Anteil 
an den förderbaren Kosten: ≥20%, 
≤80%) 

− F&E-Dienstleistung 

60% 
 

80% 
 
 

60% 
 
 
 

100% 
Finanzierung 

 Smart Cities Demo 

(AS-Schwerpunkt 2) 

− Leitprojekt (Anteil an den förderbaren 
Kosten: ≥10%, ≤50%) 

80% (IF) 
60% (EE) 

 

1)   bei Smart Cities Demo nur bei Anschlussförderungen 



FÖRDERUNGSINSTRUMENTE III
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Organisationstyp Programm Verfügbare Förderungsinstrumente Förderungsquote 

Unternehmen, nicht 

wissenschaftsorientierter 

Verein, Gemeinde/Land 

(= GU) 

Stadt der Zukunft, 

alle AS-Schwerpunkte 

AS-Schwerpunkte 5/6 

 

− Sondierung für Industrielle 

Forschung (IF) 

− Einzelprojekt der Industriellen 
Forschung 

KU: 75%; MU: 
75%; GU: 65% 

KU: 70%; MU: 
60%; GU: 45% 

 Stadt der Zukunft 

Smart Cities Demo 

 

 

(AS-Schwerpunkte beachten!) 

− Sondierung für Experimentelle 

Entwicklung (EE) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Industriellen Forschung (mit 
Wissenschaft: Anteil an den förderbaren 
Kosten: ≥20%, <80%; oder mind. 2 
unabhängige Unternehmen, davon 1 
KU/MU, max. 70% der förderbaren 
Kosten bei einem Partner)  1) 

− Kooperatives F&E Projekt der 

Experimentellen Entwicklung (mit 
Wissenschaft: Anteil an den förderbaren 
Kosten: ≥20%, <80%; oder mind. 2 
unabhängige Unternehmen, davon 1 
KU/MU, max. 70% der förderbaren 
Kosten bei einem Partner) 

KU: 50%; MU: 
50%; GU: 40% 

KU:  80%; 
MU: 70%; 
GU:  55% 
 
 
 
 

KU:  60%; 
MU: 50%; 
GU:  35% 

 Smart Cities Demo 

(AS-Schwerpunkt 2) 

− Leitprojekt (mind. 2 unabhängige 
Unternehmen, davon 1 KU/MU, und 1 
Forschungseinr.; max. 70% der 
förderbaren Kosten bei einem Partner) 

KU: 80 (IF)/60%;  
MU: 70 (IF)/50%; 
GU: 55 (IF)/35% 

 

1)   bei Smart Cities Demo nur bei Anschlussförderungen 



ANERKENNBARE KOSTEN

� Personalkosten:
- Personalkostenobergrenzen
- Gemeinkostenzuschlag (GKZ): max. 20% für (Privat-) 
Universitäten und FHs; sonst 20% pauschal anerkennbar, 
höher nur durch Offenlegung
- Regelungen für mitarbeitende GesellschafterInnen

� Kosten für F&E-Infrastruktur-Nutzung

� Sach- und Materialkosten

� Drittkosten:
max. 20 % der gesamten (österr.) Projektkosten

� Reisekosten
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DAS IST EIN BEISPIEL 
FÜR EIN SÄULENDIAGRAMM
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FORSCHUNG WIRKT.
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Die FFG ist Ihr Partner für Forschung und Entwicklung. Wir helfen Ihnen Ihr 

innovatives Potenzial optimal zu erschließen und durch neues Wissen neue 

Chancen am Markt wahrzunehmen. Besuchen Sie Ihre Zukunft unter www.ffg.at


